
M. Parkinson und M. Systematrophie

Neuartiger Parkinson-Impfstoff
Impfstoff PD03A wird von einem EU-Konsortium in einer Phase I-Studie in Österreich getestet.
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▬▬ Der Impfstoff PD03A wurde von 
dem österreichischen Biotech-Unter-
nehmen Affiris AG entwickelt und zielt 
auf das körpereigene Protein alpha-
Synuclein ab. Dieses Protein spielt eine 
Schlüsselrolle bei der Entstehung und 
Entwicklung von Parkinson, wie bei der 
seltenen Krankheit Multiple System-
atrophie (MSA). Die aktuelle Studie wird 
in Wien und Innsbruck durchgeführt.

Prof. Dr. Werner Poewe, Direktor des 
Department Neurologie und Neurochi-
rurgie an der Medizinischen Universität 
Innsbruck und Prüfarzt der Studie, er-
läutert die Studienziele: „Ziel der Studie 
ist es, die Sicherheit und Verträglichkeit 
des Impfstoffes zu demonstrieren und 
zudem die immunologische und klini-

sche Aktivität des Impfstoffes in den 
geimpften Patienten zu bewerten.“

Während derzeit am Markt erhält-
liche Behandlungsstrategien nur eine 
rein symptomatische Verbesserung er-
reichen, hat PD03A das Potenzial, posi-
tiv auf den Krankheitsverlauf einzuwir-
ken.

Dr. Dieter Volc, Studienleiter in Wien: 
„PD03A ist eines der ersten Medika-
mente weltweit, das klinische Wirksam-
keit durch die Modulierung des Stoff-
wechselweges von alpha-Synuclein er-
reichen möchte“. Es hat das Potenzial, 
die Ursache von Parkinson zu behan-
deln nicht nur die Symptome.Der ak-
tuelle wissenschaftliche Stand geht da-
von aus, dass Parkinson genauso wie 

MSA durch Ablagerungen von patho-
logischen Formen von alpha-Synuc-
lein im Nervensystem verursacht wird. 
Es wird angenommen, dass die Reduk-
tion der pathologischen alpha-Synuc-
lein-Konzentrationen einen positiven 
Einfluss auf den Verlauf der Krankhei-
ten hat. PD03A soll dies erreichen, in-
dem die Produktion von Antikörpern 
angeregt wird, die alpha-Synuclein bin-
den und seine Beseitigung fördern, um 
die toxische Wirkung zu neutralisieren.
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